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Planungsbeginn 1957. Architekten: Walter M. Förderer &

Rolf Otto & Hans Zwimpfer, Basel

1 V4 Rektoratssekretär
Grundriß Erdgeschoß, 1:850 V5 Buchhaltung
Plan du rez-de Chaussee V6 Akademische Berufsberatun
Groundplan of groundfloor

Aula
Hauptbau A1 Garderobe
1 Abwartloge A2 Vorraum
2 Anschläge A3 Saal
3 Garderoben
4 Teebar Technologie
5 Aufenthalts Tischen T1 Garderobe
6 Allgemeiner Dozentenraum T2 Ausstellungsplatz
7 Große Hörsäle T3 Mikroskopierraum

Verwaltung
V1 Sitzungszimmer
V2 Rektorat
V3 Büros und Warteraum

T4 Dozent
T5 Karten für Wirtschafts¬

geographie
T6 Assistent und Vorbereitung
T7 Technologie-Hörsaal

Modell, Blick von Südost
Maquette, vue du sud-est
Model, view from the southeast

3
Rohbau im Dezember 1961

Construction brüte en decembre 1961

Raw structure in December 1961
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Treppe des Hauptbaus
Escalier du bätiment principal
Stairs of main building

Schnitt Hauptbau
Coupe du bätiment principal
Cross-section of main building

1 Untergeschoß
2 Erdgeschoß
3 Erstes Obergeschoß
4 Zweites Obergeschoß
5 Drittes Obergeschoß

Die ganze Anlage der Handels-Hochschule besteht aus einem
vierstöckigen Hauptgebäude und verschiedenen Nebentrakten.
Das Hauptgebäude ist quadratisch um eine festgebaute
Treppenplastik aufgebaut. Es enthält im Parterre die großen Hörsäle
für gemeinsame Vorlesungen, entsprechend geräumige
Aufenthaltsnischen in den Korridoren und die flexibel angeordneten

notwendigsten Verwaltungsbüros. In der ersten Etage
sind die Räume von anpassungsfähiger Zweckbestimmung:
die kleinen Hörsäle, Seminarien und Dozentenarbeitszimmer
sowie der Zeitungslesesaal; dieser wird eventuell später
verkleinert, indem die Tageszeitungen in die Teebar verlegt werden.

Auch hier sind gewisse räumliche Umdispositionen zu
erwarten. Deshalb erhält dieser Raum seinen Charakter nicht
durch die architektonischen Proportionen, sondern durch ein
Kunstwerk, das ihn in allen seinen Phasen begleiten wird. Die
dritte, einspringende Etage enthält den allgemeinen Arbeitssaal

zur Bibliothek sowie Seminarien, die in unmittelbarem
Kontakt mit der Bücherei stehen müssen.
«Fest» ist wiederum das oberste Geschoß mit der Bibliothek:
die fensterlosen Außenwände verhindern das Übergreifen des
Schemas der flexiblen Teile. An das Hauptgebäude schließt
in nordwestlicher Richtung der Technologietrakt an. Die Aula
bildet einen selbständigen Baukörper, der von der Außenterrasse

vor dem Haupteingang her betreten wird und zum Teil
von Bäumen des südlich gelegenen Parkes umgeben ist. Bei
der Aula wurden in Anbetracht ihrer inneren Flexibilität, einer
Umorganisation bei gleichbleibendem Zweck, die Fensterelemente

der flexiblen Teile übernommen - im Hinblick auf die im
voraus nicht zu bestimmende Lichtführung. Die Aula verbindet
den Schulteil mit dem der Erholung, dem Sport und dem Wohnen

gewidmeten Teil. Das Gebäude für die Forschungsinstitute
befindet sich auf einem etwas tieferen Niveau nahe der

Ostecke des Baugeländes.

Grundriß erstes Obergeschoß, 1 : 850
Plan premier etage
Groundplan of first floor

1 Hörsäle
2 Seminarräume
3 Dozenten
4 Lesesaal
5 Studentinnen-Aufenthaltsraum
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Grundriß zweites Obergeschoß (Bibliothek)
Plan deuxieme etage (bibliotheque)
Groundplan of second floor (library)

Kontrolle
Wirtscnaftsarchiv
Kataloge
Wirtschaftsgeographie
Sprachseminar
Arbeitsplätze
Terrasse

1

2
3
4
5
6

7

8
Grundriß drittes Obergeschoß (Bibliothek)
Plan troisieme etage (bibliotheque)
Groundplan of third floor (library)

1 Büchermagazin
2 Raum für kostbare Bücher
3 Plätze für Gruppenarbeit
4 Arbeitsplätze
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